
 

 

Die Reform der Gebäudeförderung ist ein Streichpro-
gramm 

Berlin, 27. Juli 2022 

Die heute vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

bekannt gegebene Reform der Gebäudeförderung weckt den Unmut 

des größten deutschen Energieberaterverbands GIH: „Was plakativ 

als Fokussierung und Vereinfachung angepriesen wird, ist bei ge-

nauerem Hinsehen nichts anderes als ein massives Streichpro-

gramm“, sagt der GIH Bundesvorsitzende Jürgen Leppig. Außer-

dem mache es die erneute kurzfristige Änderung der Förderkonditi-

onen Energieberatern unmöglich, ihren Aufgaben professionell und 

glaubwürdig nachzukommen. 

Aufgrund der sich zuspitzenden Klimakrise und der Abhängigkeit 

Deutschlands von russischen Energielieferungen nimmt die reformierte 

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) vor allem auf fossilen 

Brennstoffen beruhende Technologien aus der Förderung. „Dagegen ist 

nichts zu sagen, schließlich besteht hier akuter Handlungsbedarf. Indem 

jedoch an allen Ecken und Enden gekürzt wird, schießt die Reform weit 

über dieses Ziel hinaus“, bemängelt Leppig. In der Bilanz seien die neuen 

Konditionen so unattraktiv, dass viele Hausbesitzer von geplanten Maß-

nahmen Abstand nehmen werden. Auch den besonders wünschenswer-

ten ganzheitlichen Sanierungen zum Effizienzhaus und -gebäude werde 

mit der Streichung der beliebten Zuschussvariante und des Einstiegsni-

veaus EH / EG 100 ein Riegel vorgeschoben. 

Besonders ärgerlich findet Leppig die Kurzfristigkeit, mit der die Ände-

rungen vorgenommen wurden: „Hausbesitzern werden Pläne spontan 

über den Haufen geworfen und Energieberater können so nicht professi-

onell und glaubwürdig arbeiten. Beratungsdienstleistungen, die sich an-

schließend nicht umsetzen lassen, weil sich ständig alles ändert, sind 

irgendwann nicht mehr vermarktbar.“ Zumal der Gesetzgeber bereits an-

gekündigt habe, im Herbst weitere Änderungen vornehmen zu wollen. 

  



 

Kurzdarstellung GIH Bundesverband e.V.:  

Der Bundesverband GIH Gebäudeenergieberater Ingenieure Handwerker e.V. wurde 2001 gegründet. 

Als Dachverband von 13 Mitgliedsvereinen vertritt er über 2.600 qualifizierte Energieberater bundesweit 

und ist somit die größte Interessenvertretung von unabhängigen und qualifizierten Energieberatern in 

Deutschland. Voraussetzung für die Mitgliedschaft im Bundesverband und seinen Mitgliedsvereinen ist 

eine technisch orientierte Ausbildung und eine anerkannte Zusatzqualifikation als geprüfter Energiebera-

ter. 

 

 

„Die Vorgehensweise konterkariert die von uns seit langem geforderte 

Verlässlichkeit und Planbarkeit und der Inhalt der Reform ist alles andere 

als dazu geeignet, den Gebäudebestand bis 2045 klimaneutral zu ma-

chen“, so das Fazit des GIH-Bundesvorsitzenden. 
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